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Wir /ranz Joseph I . ic. ic.
Ohrlvürdisse:c L iebe, (Yetreue!

Mittelst Ellrcr Deputation, bestcheud aus dciu
zwcittcn Vizepräsidenten des Vandtngcs, Obcrnotär des
Agramer Konütates, ^rciherrn Karl von kuölan, und
dcm Vertreter Unserer löuiglichcu streisladt Pozrga,
zweiten Vizcgcspau des PoZrgaucr komitatrs, Friedlich
von Kraljevit, wurde am i'. Oktober d, !.j. die aller
unterthanissste Repräsentation lFucrcr betreuen <><!",
A(irani 2<j Septeniber l̂ >'»1 Unserer Majestät ehr
fm-chtüuoil nlicrreicht, nnd <st Uns überdies; tiir; vorher
von (5men (^ctrenen eine zweite allcrnnlcrlhänilistc Nc
Präsentation <>>><». -'lqranl 27. September d ^. im qe
wohnlichen Wcqc znqctommcn.

>̂n beiden diesen Schriftstücken haben (incre <̂ c
ttenen rs fi,r nothwendig erachtet, theil»» dae Staat<<^
recht Unserer qeliedtsslen ^tönilireiche Dalnuitien, «roa
tien nnd Slavonien, wie solchre nach Encrer ?lnsfas
s»"ll ncschichllich sich hernnc<a,l'l'ildel hat, anocinandcr
z» sehen, nnd damit Mleich rechtlich den Standpnnkt
zu bezeichnen, welchen Encrc (^ctrencn den von Uni<
seit dcm 2l> Ottobcr v, ^. angestellten Staatoprinzi
pirn ĉsscnilber einnehmen zn mnssrn sslanbcn; theile
abcr Allere, auf die öffentliche Bcrwaltnna., anf die
Selbstständissleit nnd Integrität Unserer gedachten ^d -
nigrciche, sowie anf deren Nationalsprachc beznglichen
Wünsche und Beschlüsse Unö zn eröffnen und be;ie
hnnlî weise Unserer allcrgnädigslen loniglichen Sanktion
zu nnterbreiten,

Indem Wir nun nach eingehender allseitiger nnd
gewissenhafter Prüfnng der gedachten Schriftstücke Uns
gerne der Mühe unterziehen, (5uch hiemit Unsere aller
gnädigste königliche Antwort ;n ertheilen, glauben Wir
vor Allem auf den Umstand hinweisen und (>»cre Ge-
treuen, sowie alle Unsere treuen Unterthanen in Un
scren gedachten Königreichen mit Uusercm lönigli
chen Worte allrrgnädigsl versicher» zn niüssrn, das; rc«
in Unserer Absicht weder gelegen war noch auch jetzt
licgt, uernnttelst der Aussllllung und AuosiMmg der
im Diplome vom Ä>. Oktober v. I . auogcfprochcncu

'' Grlllld^ahc altbegründetc nnd noch lebensfähige Rechte
' zu entziehen, ol^r bezüglich der Art ihrer Ausübung

weiter gehende Aenderungen, als welche durch die ^ iu
hcit nnd Machtstellung Unserer Monarchic unerläßlich
gcbolcn waren, festzusetzen.

Wir hielten e« und mnsttcn es fnr eine Unserer hei-
ligsten Regcnlenpflichten halten, mit Hinblick anf den seit
einiger Heit mächtig fortgefchritlenen ("eist der öffentli
chen Vernialtnnsi in (5nropa, sowie mit Hinblick auf die
innere materielle ^age des (̂ esammtreicheS, welchem
Wir durch Gottes ("naden als Kaiser vorstehen, sowie
rndlich mit Hinblick auf den dnrch die jahrhundcrtlangr,
und insbesondere in ncnestcr Zeit in »̂olgc chedcn, nn-
bekannter ^ommunitationsmiltcl noch fester geknüpfte
<Hcmsi„samkcit der wichtigsten staatlichen Interessen aller
Uns von der Bm-sehnng anvertrauten Völker hcruorge
brachten Umschwung in den Anschauungen nnd nwrali
schen Bedürfnissen derselben, in allen Unseren König
reichs» „nd Vändern freiheitliche Institutionen theils
«eu ein^llführrn, theils wieder in Thätigkeit zu scl/en;
wobei Wir jedoch, gestützt auf den gesunden Sinn Un-
serer Volker, mit Zuversicht erwarten durften, baß sie,

in Anbetracht der anf die Einheit der DynasUc und dcö
(̂ esammtrciches abzielende» nnvcrbrüchlichcn Beiträge
»nd ^rstimillungcn, jene Prinzipien bereitwillig uncr-
kennen werden, wclchc Wir znr Wahrung eben jcucr
Einheit dcö (^csamultreichcs mit Unserem Diplome
vom A». Oktober v. I . anfzllstcllcu für unumgänglich
bcfnndcn haben,

Durfteu Wir überhaupt hicbci zuversichtlich crwar
tcu, daß Unsere Böller, und zwar nicht nur jene, denen
aus Uuscrcm gedachten Kntschlussc neue politische Bor
theile uud Wohlthaten zu Theil wurdeu, sondern auch
jene, welche dadnrch prinzipiell in den Besitz ihrer allher
lömmlichen Institutionen wieder eingesetzt wurdcu, die
politische Zwccklnäßigleil und Weisheit, ja gcradczn die
politische Nothwendigkeit jener Unserer Staalsprinzi
pien einsehen und anerkennen wrrden: so konnten nnd
durften Wir leinen Ailgmblick daran zweifeln, das; der
Vandtag eines Bollrl«, welches zu allen Zeiten durch
die Festigkeit seines Charakters und dnrch seine un
vcrbrüchlichc Trenc uud Anhäuglichleit sowohl au
Unsere glorreiche» Borfahrcu als auch an Uuscrr Ma
jestät vorthcilhast geglänzt hat, uild welches übcrdieß
durch srinc im Jahre 1^-i^ landtüglich ausgcsprochc
ucn Wünsche und gefaßten Beschlüsse sich im Wesens
licheu zu denselbcu politischeu Grundsätzen, wie die
in Unserem Diplome vom 2<». Oktober u. I . enthal
truen, bekannte nnd dadnrch, wenn auch nur mittet
bar, dcu (^ruudgcdaulen Unseres gedachten Diploms
anregte; Wir wiederholen es, Wir tonnten und ours
ten leinen Augrublick daran zweifeln, daß der Landtag
eines an den Tugenden seiner Ahnen uud den Tradi
tionen seiner Vergangenheit so trrn hangenden Volkes
jenen Unseren, durch Zeit und Umstände gebotenen
Staatsprinzipien seine billigende Aurrtcunu«g zol
lcu wird.

Und in der That ist es, vornrtheilsftri anfgcfaßt,
die bisherige politische Zwilterstrllnng gerade dieses Un-
sere»? Königreiches, welche im oftgedachlen Ttaatsgrnnd
gen-tze endlich einen Abschluß und dadurch in sich selbst
das im politischen Veben der Böller so sehr nöthige
l^lrichgenMt fand nnd welche daher bei rnhiger nnd
objcltivcr Benrtheilnng, wie es zu erwarten stand, den
Vandtag desselben zn seinen Beschlüssen vom vwhrr
1K4K, beziehungsweise zn Unseren Prinzipien vom 20.
Oktober v. I . , nothwcndigerwcise zurückführen muftte.

Dcun, wie sehr Wir auch der publizistischen Ge
schichtsforschnng Unsere lobende Nnertcnnuug zollen,'so
ist es doch uicht zu bestrritrn, daß das öffentliche Recht
Unseres gedachten Königreiches, wie es sich durch die
verschiedenartigsten Wechsrlfällc der beschichte bis zum
Eintrittc der Ereignisse des wahres 1«4X gestaltet hatte,
mit dem öffentlichen Rechte desselben, wie solches nach
vollständiger Entwicklung Unserer ofterwahnten Staats
Prinzipien sich gestalten soll, sei es in Hinsicht anf die
politische und gerichtliche Selbstverwaltung desselben,
sei es in Absicht aus den Umfnug seiner l̂ eschgebnng
nnd die dadurch gebotenen Garantien seines ^ortbestan
des als lin in sich abgeschlossenes, politisch bestehendes
^and uud Voll mit seiner eigrueu Sprache, seinen staats
rechtlich anerkannten Tcrritorialgrenzcn, seinen Titten
und Gewohnheiten, gar lcium Vergleich auszuhalten
vermag.

Kurz, Wtr gaben Uns vertranensvoll der 5>ofs'
nung hin, dllh Unsere getreuen Nntrrthanc» in Unserem
gedachten Königreiche, welche eben in jenen Staatsprin-
zipien die sicherste Marantic für ihre nationale Entwick
luuss und ihre schönere und gedeihlichere Zukunft finden
sollteu, in Unserem Diplome uicht eine dune und lebens
lose Nechtbformrl, sondern das, worauf es ;,mächs< Ai>
spruch macht, nämlich ein Postulat der v> 1oth
wcndigtcit, und zugleich auch für Unser t.........,,^ zfö'
nigreich die prinzipielle Gewährung der bereits im l̂ahre
l^l4X landtäglich geäußerten Wünsche und Antrage e»
blickeu wcrdcu.

Es hat daher Uujctl wchc
gethan, Unsere gegrüudrtsl.,. .^.,, „ ^
zichuug uicht in Erfüllung gegangen ;u sehen

Denn nnr mit Schmerz mußten Wir aus c>r»i von
Enercn Getreuen Unserer Majestät vorgelegten Schrift
stücken ersehen, daß dl! ,'l so biederen,
so klugen uud so treii , ,.s Unseres ae
liebtcstcu breieiuigcu Königreiches, die für es selbst so»
wohl, als auch für den Gesammtslaat so wichtige ^raye
seiner staatsrechtlichen Stellung zur Gesammtmonurchie
auf dcm ausschließlichen und daher unfruchtbaren ?ieloc
das von Euch ohne Rücksichten »uf die Ereignisse des
Jahres 1^4^ und die damaligen ^andUu, >c zi'
lirtcn Positiven Rechte«, stall auf dem hirl . ^.^.„"lvrise
maßgebenden, jenem nämlich der eigenen politischen
Vortheile uud Bedürfnisse, zu löscn getrachtet hat.

Eine derartige Behandlung allgemeiner staats-
rechtlicher fragen lann überhaupt nie und nirgends zu
einem gedeihliche,' i''sülj"!s s,i!i,,„, wenn in einem
Staate die wichl >ri auf dem Spiele
stehen; wenn dao ^voi)i »>w ^rye von Millionen an
dein glücklichen und gedeihlichen Fortbestands einer
Staatsbildung häugt; wenn das (̂ lück u>' 'linft
vieler edlen, lebcns , weil tllllns'',l,i„<» . ..^.,...:lünc,
ja fogar der friede unb die n r Entwicklung
des Welttheiles mit der Erhc, " ' ' ' daS
Mar l der Voller eingelebtrn <. iga»
nismlis vrrlliüpft ist; und N'cnn cüdlich cm solcher
Staatsorganismus gewisser Vorbedilî uussen und staats-
rechtlicher Umgestaltungen zur Behauptung seiner Stel»
lung, ja zu seiner Existenz selbst, durchaus nicht entbehr
reu lann

Ohne daher liber die Giltiglcit ober Ungiltigleit
der von Euer Getreuen angeführten vielen, mitunter
schon an sich durch ihr graues Alterthum ehrwürdigen
Rcchtsdeutmalcr an dieser Stelle ein Urtheil auszuspre-
chen, halten Wir Uns doch für überzeugt, daß falls
Encrc Getreuen die politischen und nationalen Interessen
Unseres gclirbtrstcn dreieinigen Königreiches ruhig und
ohne Leidenschaft in Betracht gezogen hitttcn, Euere
Entscheidung über die i,,<!,^..'>,„^.» ^ . : .,. ^ . . . .
fragru riuc ganz gegen»!
haben es Eucre t^ctrcucn ml
stantc gegenüber eine rein w ^"'n
lind an die Stelle der wirtlichen V
trockeneRlchtsfrngc zn sehen, aan; vc.l , .. . . .
auch jedes materielle Recht nach den Postulaten der mit
der Zeit wechselnden politischen und nationalen Inter,
essender Staaten und Voller naturgemäß manchen pro-
gressiven Aenderungen unterworfen ist. (Schluß folgt.)
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Amtlicher Theil.
/ ^ H u f Allerhöchste Anordnnnq wird für weiland Se.
Majestät Ton , Pedro V . , König von Po r luga l . die
Hoflraurr. vom l!l Novcnchsl angefangen, durch
zwanzig Tage (ni'v z>var unler Einem mit der für
weilanl» Se. k. Hobelt den Infanleu Dom Ferdinand
Prinzen von Vraganza bestebenden Hoflraucr) mit
folgender Abwechslung, nämlich durch di , ersten zwölf
Tage . d. i. vom l ! l . bis einschlieg'g 24. November
l»«e lief,, dann die leplen acht Tage. d. l. vom 2;'»,
November l'i5 einschlicßig 2. Dezember die mindere
Trauer stttragen werden.

Sc. k, k. Apo^olisckeV'ajeNät babe» mil der M e »
böchsteil Entschließung vom 3 l . Okiober d. I . den
Professor der doginalische» Tbeologie an der Pester
Universität. Joseph S a m a s s a . zum Professor des
biblischen Slnc'üüNs des neneu Test^menles an der-
selben Univelsitäl allergnädigst ,u ernennen gerubl.

Se. k, k, Apostolische Majestät l'aben mil der Aller«
höchsten Entschließung von, ! l ) . November d. I . den
disponiblen Oberkapilä'n Georg v. I u n k v i c h z»m
Oberkapitän des Distriktes von Iazygien unc» Klimas
lliel! allergnädigst zn ernennen geruht.

Das Slaatsministerinm hat deu Delegations«
Kommissär zweüer Klasse. Dr . Pielro (3 i b e r l i.
zum Statchalterei 'Seklttär i» Venedig ernannt.

Nichlllmtlichcr Chcil.
Sitzung >es gauses icr Abgeordneten

a m lN. N o v e m b e r .

(Schluß.)

P r ä s i d e n t liest di, Einleitung und den Punl l .
in welchen» t>ie Beseitigung der zwangsweisen 'Uestim-
»»ungeu beanliagl wird.

v, W l i r z b a c h l'ebt die Verhältnisse d,s Kro»«
laildes Krai» hervor, wo Oewerbesreiheil längst znui
Vorldeile rer Industrie heimisch war , und reoel der
frie» Vereinbarung ras W o r t . wobei, wenn >» «e-
wissc» Vezirlen roch Zlvangsgenoss^nschafleu nölliig
s.ill solllen. d,n ^anrtoge» die Eülscheidung zlli'le«
l'e»l solle.

Freib. vo,< Poche ist dem Wesen »ach mil dlu,
veränderte,, Antrage elnvelstanoen. nnl? liegt nur ei«
„ige Veltükeu gegen den Wort laut . dem zu Folge
bloß das. luas sich in, Gen'tlliegesstze auf sie z w a » ^ .
weise» Gel>oss,,ischafl,n beziedt. l,u«o!rt weroe» sollt,.

Der aul Hll!veglasslll,g o,r Worle .zwtiligöweise
PilNiüa." a,slsllle ?l»lr.,^ wiro l l l i l t lslüßl.

Gsck l , l y e r oelaillirt rie qewel-blil-li,,, Vrrhä l t .
„ifse im Kl0l!la»de Sal^ l 'u r^ . wo d,e Vlrsuäie zilr
Pl loui ,^ vc«!« Genossel'scliafltll le,,, Resliltat halle»;
dcc Redner uellheiri^t re» vom Al'g. Llene eln^e.
l>l'M!Nl»tn S lan lp l l i l l t .

^relderr u. I n g r a m g r ^ n jere zwangömeise
Genossi»s,1,'aflSbill»ll»g.

o. H o p s t » l'e.uuragt ren Schluß oer Delialle,
0er al>^tl!0Mll,ll, wnv.

S l e f f e u ö wlU ( iü l i ^ ls zur Ansllälllna. ül>cr
oie Vtlhälilusse Velgiellö mlsühlc». welches >n Pa>
raUelc mll Ölftcrieich gcslcUl wor r l i i wäre. Cm
Passus i» sciotl siede, wclchcr el»e '1j,rgleia.'ll»g l»
der Zusammllisepllllg oer Haiicel<zlamll!el» l» oe»
Heiden ^äodlt l l »ulsllllc l»»c> o>c Wlloer ^..»^1!^?.!»"
mcr nlchl alö «Mul l l rans la l l " gelieil lasilil »rill, ucl-
anlaßl Heir» Wil i lcl l leln z» el»lr Alp l i r . ivclchc wir
wegen der Unnche nuo dlü Gtlächl l tö »uchl geiiau
Utrslehen lo»ul t l l . S o weil wir oc»s«ll!tl> uer»ll)lüen
lonl ' lcn. derlchligl cr tle Angade selues Vorretue,,).
oaß lil der Wi<l>er Handel^lammcr must Gllverl'S''
l l u l t säßen.

Es sprach „ach Dr. Alois Zisch er glge» o,»
Allaschllüanllag.

!Uel»chlcrslaller S t e n e ergreift zum Schl»jic
das W o l l . ( i r wcnoet sich gegen I t l i e . welche o>c
Ansicht oerfechltl,. raß »ur unter oer .Ulcllljellgma'
cheiloen lDl)lM oer Pol>^eil»ehöcl>en »aö Vei«l»ö!0tscll
gedeihe» loünc und zuchl die ln o^l Del'alle uoi^.»
l'lachlen gegoerischlll Anstchlel» >„ ^»ll^l lu zu lieläil!»
psen. Z»r t^rage l'!l)<lg<h>»o, waü o>e alle» Zw^lig,) '
gtllosllllschaslc» gelciütl ha^e». zttl l l er ll!ll)r«re Da»
le» aus dem Nechlnschail^crichle oell W le» l l Ha»,
oelsgremmmö. auö ocm ciyelN. daß auf je ii fi.
(ioniahlnell 4 fi. auf Greiiualzwecke e»isi,!en. el'c»!o
slellt slch das 'I j t lhältülö ocr Einnahmc,! zu ee»
Spcscll l)ti l)cn> Htl^nslufoiid oeo H.,i! l l l iglclull l l l>o
heraus. ill0tiu auj ^ G u l i t i l Eülmlhme» l Gulcc»
für ztca»le»pfttgc einfiel. l)ie Svc fo l ^ si, dl l l l ige».
l^Hetlellcit.)

Rcoulr resuluill dann rie gegen die Allfhedung
der Zwangögtlil'ssensch.'flen an^esnyllen Algi inl l l l le.
ui'd <uchl d!l,ell'e» durch Anflihrnug slallsüichlr Dalen
zu widerlegen. Speziell wi»oel er sich gegen Gr^,»
icu 'i j l lcredi, eessen ^ieoe. wle ei sag!, auf lh» den
Eixdlucl gemacht, als haue er eine» Ge!U<ll)ö>»a»n
üvei's ^ehenltchl spreche!» gehört. ^Helt l r l . t i . )

Hierauf wird zur Abstimmung g,schl>lleu. Dle
Anlläge oes «jlrih. v. Ka!chl»elg ll»o re< Fr<ih,lru v.
Aurger fal len; hlngegeu wild d.r Auüschu»ia»tlag »ill
iiderwlegender Malorüat ^ ' i» t , , !il,les Z ,» l l l :m n»d
dle Polen) angenouimen.

Der Präsident fordert reu Alig. Dr . T o m e l
.nif, g«schäfl?ordlNl»gömäjjlg lxe Gn'mdc a»in>^l,'l».
dle >hll z»r Al'lehimng oer auf ili» gsfl,lle»eu Wahl
zum Schriftführer deilimmlen. (Hei l r r le l l ) Dr . To-
me! meint, d.lß er l>er Anfgalx del dcr g,oöeu A»»
znhl uo» S>l)ll»gei! »ichl zu geliügen u<riuöge. Das
Haus crkläll oiesc Olüudc für hinreichen?.

Schluö der Siynug l Uhr 4K Ml».
?/äch!le Sißulig moigll'.

O e s t e r r e i ci).
W i e n , l 2 . Nouiml'er. Se. E»>l'>enz der Nar-

dlual tzüi>l'(irzdlschof uo» Wien hat .,„ ren hieben
Seulli i l l löuereln ei» Schreibe» gerichiel. welch,s i»
der vorgestrigen S'ßung des Vereüieö ue,lesen wnrre.
Die ,Gege,,w.nl" lheül »n>s riejem Schrl i l ' t» iol»
gende Sl^l ie mi t . rie slch aul ras Veryällulü l l n -
garnö zu Oestcrleich bezieh!:

Otsleritlch liennrel sich in einer dewegle» und
gefahrvollen Zeit des Uebergangea. Se. Majeüa,

Hal ric '!jerllc!el ielncr Völker zur Theilnahme an
rer ^esel^gel'cut'in Gewalt lierufen. und wenn die l't«
deulelioslen gelingen j t iaf ie euirü >'o gll'iicn Nliches
sich uneinige», um dle Angclegsulicite» l)li! Valer-
lanre^ mit »ichn^em Vlicle u„o »eiftichcr gewiss,»das-
l,r Erwagling zu l ' . la lhen. so darf man für dlc l>e.
flehenden (iiniichinngen jene ir«l)rhiisle und danernde
Vcruolllonllunung hoffen, welche nur ourch die l l n -
.U'haogigkell von falschen Theorien niögl l^ ist. Se.
Majeslai Hal ».rner dc» eiilzelnen Theilen reü Reiches
cincn lueiliu Sp i ' I raum sell'>lslä»0!,ier Thäligkelt er-
offncl mis', geleilel von dem cslcu Pett le l i ln. j<c>em
»icht linoclechiigten Wunsche zu genügen, ist er der
östlichen Hälsle ees Flaiierlhilins gegenüber vis an die
äüöcrsle Oren^e ge l ingen. rlll)s,llö loelcher l>aö Da-
sein Olsicrreichö noch möglich >>l. Dng diese Gre»;c
Ntbllschlil lcn. daß Oeslerreich vernichlcl werre. wi l l
ulid darf e,r K<ilser von Oesterreich n,cht dulde». Er
darf es ntchl unl WiUen der 3.'i Ml l l lo i le«. welche
Ootl ihn, anoerlraul hat. um Willeu (5nll'pa's lind
see HNlchc.

Die Kinder d.r H>l>sllr»iü si,,D fsn i ^s ^,vslsc
immer noch llüger als die des sichle«, und d«e I ie-
vollliio» weil) sehr woh l . wa,»,,, sie Oesterreich den
Untergang geschworen bm. Hoff, Riemaud. sie üder
lh i ln Voil l iei l z,l lauschen, hoffe Niemand, sie zu
velsohnen. Jedes Zngeständlliü empfängt sie mit Hohn«
läch'ln und w 'üd l l es <ils Waffe wirer den vrrhaß«
len Gcgn.r. Zwifch.,, Oesterr<ich nno der Rcvoluliou
ill ein Hianipf auf Too und ^cben. Wenn wir uns
ill dl.se,,, Kampfe mif die S m e Oesterreichs stellen,
jo ill diel) wahrlich lcm Verdienst! Wenn ab.r Ie<
mand. welcher das S lammland , ja die Hanpistadt
rcs Kaiscrrelches z»r Heimat ha t . wider Oesterreichs
^ebenöhedingungl» die Sl imme elhel ' l . oker dellei
Slinünen h,lpfl,ch!,l. so m.ig ,r von deu Künsten
gelänscht sein. dnrch welche man die Begriffe zu v r »
wil len nieiß: denn dieß langst gepftegle Handwerk
hat in den lehleu drei 3"dren den Höhepunll errelcht;
ooch sein Mch.,r,ff ü't eben so kläglich alö groL: d,„, l
er ,l..,cht daonrch sogar hei den Pal le ien. welchen er
huldig«, sich selbst und so viel an ihm ist. seine Va -
lerstac>l lächellich. ?iicht Jedem ill eö genel,e» . alle
Einzelheilen v i e l f a c h verschlnllgener Verhallnisse
zu duichoückeni ader für den. welcher es nichl oe,-
m.,g. genügl die Zarlheil d,s christliche,, Pflichlge-
fühles. um lhu auf den ilchlen Weg zu leileu. Har«
re« wlr anv bei reu» Kaiser, welchen Oolt uns gal».
hallen wir fest au der Verfassung, welche rer Kaiser
uns g.,b. so lvie er sie uns gab. u»d der Allmäch-
tige wird nuch dießmal Oesterreich schirmen „ „ 5 l , l» ,n !

— W<c man den» ..^Clischill l" auö ^>edenbur , t
jchreil)!. Hal ein k. l . Äc'iillallt vorige Wochc der voll
einer süichletlichen ^enelöorunst lmmgesuchlcn Ge«
»'tinre S z e c z e l l da>3 »amdajle Geschenk vom I l l l i l )
Giildeil ö. W. von S r . Majestät dem Kaiser ülier«
brach!. Nach der Veilhellnng rief das Vo l l einstim«
mig : t ü ^ l l u ô u><Xl»l !

— Dlc lroalischtu Rechtsangelegeüheiltu weldeu
ln dlillec Instanz derzeit noch in W»,,« erledigt, ( is
best,hl zwar dafür eine ganz eigene, enisprechend he-
sehle Ablhi l lnn^ bci rem oberstcn Gerichtshof. Well
aber lle Auölcilignng der vor diesen abgesondert
fungirendeu Senal gedrachlen Enlscheldnngeu dem
proolsorischen Znstaudi gemäö im Namen des ober«
ilen Ocrichlshoies geschieht, so konimt es. daü je»

/euilletlin.

Gasbeleuchtung.
(Fortsth,lüg.)

Wi r wollen nun seheu. wie weil der bürger
L.vol» im Slauee ist. rie Pr iorüal der Erfinsung
vor Murdoch in Anspruch ,zu nehme», oder. da hierzu
K'cklieit geholt, welche oen Franzosel, gewiß »>chl
fehlt. w e er im Staude st», w i r d . seine Prior l täis-
Ansprüche zu hehaupleu oder zu heweiseu.

Vor aUeu Diugen sehen wir im Jahre l79 ! l
den Ingenieur l!ll>ou mit etwas Fertigem auftrete,,;
dieß lst schou gar nicht der Hharaller einer sslndung.
Ausfinbung. Erf indung; diese beginnt immer mit dem
Anfange, niemals mit dem Gnre. iledou zeigte im
Jahre 17!19 („ach Anderen erst lU l ) l ) ei» Hauö uuo
einen zur geselligen Unlerhalnmg. zum Vergnügen
liugerichltlcn Garten mit Tauseureil von hühsch arran«
girlen ziämmchen etleuchtel. «Hl Palte tavon ein ge.
wältige« Anfhlben gemachl. uno es war auch fül
dtu öeginil elwaS AuberordenillcheS. Er zeigte sehl
bereilwillig Vieles von den (zinrichtuugen uno hehleli
ganz un,iglN!,ül)lg nur das Wichll^stc. ras eigeullich
Technische für sich. Er erklärte, baß er an« Holz
eine Luflart l 'ereitl, welche blenue. daß dieses mil
Elhißung verbunden seij cr sagte, seiu Arparat wärme
»nid leucht,; so wie er, j l l ) t een Oalteu in ein (5!u<
slum, in ei» Llchtmeer v i lwaur le . so oerwauole er

lm fürchllllichsten froste die la l t l i , Zimmer nnd Säle
in hehagliche. wohnliche Räume, und cr »anlltc ocß»
hall) seme Elf iuou„g die Thermolanipe.

Dlc ( ingländl l ginge», bevor Davy sie aufklarle.
von dem höchst sonderharen Gedaiiten ane (ihreu be»
schränkten Iseenlr<lS recht lenllich chamklerisiienl').
oaS Leuchtgas sei ullr den Sleinlohlen eigen unr
es sei dasjenige, was in den Sleinkohlenbergwellett
die schrecklichen Unglücköfälle veranlasse. und es >«ar
schwer, sie von dieser Ansicht zurück zu lumgen, wie
sie üherhaupt in altväterlichen Meinungen uno Vol»
urlheilcu befangen sind, wovon sie auch wohl ulenlalS
gebeilt werden dürften, well ihre Lchilflsteller iure»,
(tinstuß uichl beuühen. um das V o l l aufzuklaren,
souoern alle die alien Narrheileu mitmachen und un-
lerstühen. um nicht gegen die öffemllche Mt inung z»
verstoßen.

Zu diesen Sondelbarkeilen gehört z. V. die Ae„ .
Üerung über die Erfinoul,^, der Vlausäure. welche
man in Frankreich und England preußische S ä u r ,
(«cidl: l>ru5i>'NM') heißt, well sie in Preußen entdeck»
worden ist. Diese Sän re . welche das Eisen mil
schöner blauer Horbe »iederschlägl (Vcrlinerl ' Iau. Kal i .
blau). d i l ! » S ä l l l e . welche ein Vcstandlhcil aller hil>
teru. mandelähnlichcn Kerne (Pfirsichen, Aprikosen.
Pflaumen. Kirsche») ist und denselben den bitteren
Mandelgeruch erlheil l . hat zufällig ueben viele» schäl)«
baren meoizmlscheu Eigenschaft,n auch eiue Gifligkeil.
welche die konzeutrirlen Pflanzellgifle. Morphium. Hl«
lo l i l , . Strychnin ,c. haben; nun saa.t die engläniische
belletristische ^ i leralur. England könne dem Himmel
danleu, daß solche oeiruchle Ouldeckung. w i , die o,r

Vlausänre. nichl von einem Engländer gemacht wor-
den; di, Na l ion . l»,i welcher derglelchcn Scheußlich,
keilen erfuuoen werde,,. sei nicht zu beneiden und der-
gleichen sei uicht geeignet, ihr die Achtung anderer
Nalloxen zu e,wetben.

Wsnn ein Dllüscher sagen wol l le. die englische
5ialio» sei nicht zn beneiden u>n di , verrlichle Ersin-
oung dê r Dampfmaschinen uno der E>ss»hal>ne» . wo-
duich schon so uneurlich viele Mensche» '̂eben und
Gesundheit verloren dä'llen. so würde man diesen
Denlschen fnr einen Narren e,kläre»; das Unglück
lomlul ja nicht von reu Eisenbahnen, sonder», davon
her. daß man ramil schlecht umgeht; , i» ,m Enqlan«
rer aber halte dleß rech, wobl einfallen können,
wenn die Elfi l ldung »icht in England gemacht wor-
den »vale.

S o war es nun auch mit der GaSbeleuchluug.
welche rein englisch war und bleibe» sollte. weil nur
das Sleinkohlengas daS Brennbare und weil nur die
<ngla»t>lsche Steinkohle ,s l ie fen, , wen» es je über-
haupt außer dem glücklichen England noch Slein loh-
! '» geben sollle. was allerdings zu bezwelfeln (tut
Grenze des Ersenülniüotlmögeniz oer Engländer, die
Grenzen ihres W ssens über aliswärllgc Verhällnisss,
kann man nichl eng genug stecken).

^ebon gebührt nnn ohne Zweifel das Verdienst,
gezeigl zu baben, daß nicht das Sleinlohlen^aS das
Ärcnneud, s , l . sondern daß a»s del» Vreuumalerla.'
!>eu übllhaupt ein solches durch die liosfene Pestilla»
lion gewonneu werdeil lö»», i es ychühll ihm t>as
V, r r i , ns t . uichl allein ble Darstellnog desselben " " s
Holz wirklich ausgeführt, scuren, auch dl» Ga»g
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deu Krollen il! erster u»t> zweiter Instanz tm Namen
des Bönigs. l!!!d in leytcr Instanz >m Namen des
Kaljsls »Nd Fl0»igs Zticht gespiochs» wild.

— Ailläöllch dl l Elnfnbrun., dir Mll!läl«I»!i6-
diklion iu Ungarn wurde bei dem Militär» Appella«
tionsgerichte eine Abtbeilunq bestellt. welche slch mil
be» alls Nngain eiiilanfenden Reknrfrn ülnr r i , gegen
Zivilpersonen geschopfle» Urllieile ^i, befassen babe»
wird. Wie es blitzt, ist ill per Instruflion >nr Dnvch»
fülirung der Mililär-IutiSdillio» in Ungar» auch dcr
Ansdruck Zivilpersonen näher erläillert. Mm, verstellt
nämlich unter Zivilpersonen aUe nicht zum Mil' lär
gebörigeu Personen, somit auch die Priester.

Pes t , «2. November. Diejenigen rumänischen
Distrille. welche eist im Jänner von Siebenbürgen
losglliss.il und wir der ;u Ungarn geschlagen worden
sind. babe» sich mit der Hoflan^lei in bfMerkens»
werthe Unlerbaudlilugs» eingelassen. Der Ober«Ka»
pllän des .^^.mlsr Distriktes bat erllärl, daß der
dortige Ausschuü und Veamleukörper bereit seien.
Slenern zu zahlen, Viekruten zu stellen und über»
Haupt bcn Anordnungen der Regierung nochzukommen.
faUs diese die außerordenlliche» Maßregeln auf den
Disltill nichl aiisdehne. Oraf Forgach bat der Re-
präsenlanz des Distriktes erlaubt, noch eine Eiym,y
zu halten, um diese Elklä'inng in aller Forn, abl.».
qeben ; >v<nn dieß geschellt, so boffe , r . da>) S<.
Majestäl die Viüe bewilligen werdr. Eme gleiche
Dell.ir.Uion gab Pipos, der Obergespan des Zalan<
der Komiiates. ab; da di'sclbr jedoch in walachischll
Sprache abgefaßt war. erbttll ,r dieselbe »nil dlin
Aemcilsi: ylrnck. di, ^omiiale ballen ihrc Eingaben
au die Hoilan^Ici maurisch <u lon^ipiren.

— Am l0. d. babc» derilleru^. die Zioi!« und
Mlllär-Noladilllalen von Pest. bri den, ?ö'n. S la l l .
baiter idle Aufwartung gemacht. Der (Empfang daue,le
von 10 Ubr Vornüüags bis 3 Uhr N^chmulags.

)il>crmannstl,dt, .'!. November. Der «Sieb.
Vole" meloel nnlel A»deim: ,Es beißt, daß in
Siebenbülgeu k«in Landtag ^usamnleulommen. sondern
bloß die V<schick>lng des Rcichoraibeö l'en'irll wilden
fg» ,?^ ^ . Gestern l'rachle die llimälusche stuoirend,
Jugend Sr. Entile»; d,<n Heirn gilechisch.iilchlnnlite!!
Vischof ^ l l ld l l l» v. Schassnna. dann dem anö >)!nla>5
der Zusanmienlunst dĉ ! ru'liäniichen lilelalische» Ver>
ems',,! Hermannslaot anweseüden Herül Georg V.iril)
einen glz„;luoeu F^ck.l̂ ng nnltr Mnsitt'egleilnng. —
Znr 'l^stlcilllna dcr '?ldnlin!sllation3 < '̂ edürfiüssc aiü'
dem Sachi'enl'oc'fn sind vom dohen s. l, Hiixinzinm!-
stslilln« 2U.<U10 ft. ^ii H.mde» deo Herill Hofralh.-'
Fslll'crru v, Salmen angewi<s<u luorden,"

K lausenburg , !>. Noo. An das Gul,ll»iiim
ist sülzllch line Vcllirc>»ll»g lier.N'gel.ingl, daß lll'cl.ili
«install del Veschlnsse der lüigalischcn Ii ldl l l l l l lal«
Ko»fele»z di, oftllleichiiche» l'ülgellichen nno sll»s«
»schllicheil Geseße in Aniucüdllüg lomilien sollen. Der
Pläsi^tül der lö'niglicheu T"fel wiro für den Vollzug
dieser Veroldnuug persönlich uelamwolllich gemacht,

P r a g , 9- Noocml'cr. Der Rechlo^ndidal 5tai!
SladlVvoly. welcher im ^alilc l8.^!l zu 2Njahiiglm
schwerln Keiler velurldeill nud spälcr amnesliü wor-
den war. «st durch «Ue,l)ö'H!sle Eülschliebnng Seine,
M.'jsslal des Kalsers vom ! l . Okiooer d. ^. rlyadi.

des (ilplllments tdeorelisch so ziemlich richlig ent»
wiclsil n̂ l.'.il>en: .ill.'!» weiter gellt dasslll'e anch
nichl. lli,d wenn eine Elfi,!l>ung dal'li ist, so ist eö
l)öchstt»ö kie Anil'lndung des Hol^e^. dcn» allgelnein
die 'Unirelil'nng lineö ameicn Brennmatlli>>!s als dei
Sieinlolile, lanu man »ichl sngen. da scho» Hechel
d»e Darstellung ans Torf klirle.

i'el'ou gal) <u einer llemen Vroschlire noch viele
anrere Salben an: er wollle das Heizen mit dem
5,'enchltn vcllünden. >oie bereüo ^es.igl; er wollle al'cr
auch eine mächtige bewege»?! 5lrafl für jed, Ail von
Maschinen iu der Tl)llinol.>mpc geflindl» nnd berge»
ftclll lial),n. und bieriil defindel er sich jedenfalls in
einem großen Iü l l )»" ' . Alle>l>ings »nacht er m>l Nechi
aus rte Velgendnüg der l'lrnndalen Oase aufmevssaln.
wllchc ma» bei ElsenlilUteliivsise» ss-^l' das ist uoch
jeßl so. und wer d'e ssoalüöfen st,hl. wo auö 2 0 - 3 0
eUenbieiten Oeffnun.̂ e» die Gase entweichen, welche
mau in andere» Anstalten l'loß dadnlch bereitet, daß
man diese Oase nicht enlwelche» laßl, der tan» nicht
begreifen, baß mem jsyt noch so llnpias!,sch v l l f . iyr l ;
aUe>» eine l'ewlgeüde Krasl ist die Wärm, nicht,
welche das Hol; destillül. sondern die ül'elflnssige.
enlwlicheude Wärme ist es. die uoch l',»ül)l werden
konnte; d.'S dcNllliltc Ho!^ gil't a»ch lVmc Wärule
ad. sonder» em^fäügl welche vo,i ?llil)sn ll»d wir^
kaonlch zers,yl u»o die flamme enslich. welche Iruch»
tel. lanu «iljcldii'gö l'enühl werden, um zu wannen.
z»l erli!l)s>'. al'er nichi beides Ungleich; wer möchte in
seinem Geslllschaslszimmer eincn Kronleuchter haben,
sli'tl welchem zu jeder flamme ein Thellesscl biuge.
l>>» das ,'^lhigr bl'^e Wasscr für die Getr^ i l , der
Gesellschaft zu l'ireilt»,. wiewohl es mö^llch wär,,

(,;.'r,slhl»,q fclgi,)

!>lill worden. M e der . ( i i aü " . dlsstu MliaU'lllsl
dllielbe ist. mllcholl. w«>o He«r ^>>rl Slatlovsly
nuumehr a» der Wiener llnirtlsilät. an welcher er
bcrcilö früher die uicr iigl'iosen Plüfungen abgelebt,
zllm Dollor der Rechte plomovirl wtldeu.

Italienische Staaten.
Mi!tl)fllullgl!l aus 3 lom versichern uni>. daü

König i5 l a ll j l l . „ach wie voi f<!l euischll'ffen sei.
dort auszubarren. so lange Rom noch lie soaoeianl
Macht beslßl. welche biel nxl der weittien Grwäl)>
rung des Asyls zusamwenia'lll. Die gegenwärtige
.̂'age der Dinge im zlöniglelch, beider Sizilien s,l

ebeu nicht dainach augclbau. dllsen linischlllß »̂ mu»
dlfiziren, und auch tas ^onmoi. daß der Kanipf gc>
gen Piemonl dort nur von »Räubern" «efübll weide,
loüne ihn nichl bestimmen, dle ph!)slschc Erobeiung
des ^andtö durch seiue lilllfernung ,u line womlliche
zu verwanotln.

Frankreich.
M a r s e i l l e , l l . November. Das HaodelSge.

licht y.n je<n Ullyeil l« der Angelegeichell der nea»
polllanljchll» Ziegalle» gesproche». ^n Äerüchlchll»
gung. laß Hia»i i l . iirch anf tem neavolilanlichci,
Gebilie sich l»,f.>no u»d für die Oll>t>lll<ng s.ine,
Rechte Hlxeg süblle. foil,!^ seine Mlüliler uno die
Gesandte» der Meyrznbl der Mchle b.i slch yalle.
in lUcrüclslchliguug ferner, daß l»e französlfchc Rc.
^'etung. ol'schon ln G.!«>la »ichl vellrelen. iyn doch
alü Kö»lg l'eb.»!ldt!le nnd lline andere Sonv,la»elä>
anellaiinie. weist das Gerichl. lnrem es die dlin-
ge»oe G«f..hr zufolge d,r durch regelmäßigen ü1l,m.
»lllblfchluß gelroffenln autjeroldenlllchcu Maßregsln
annimmt, das Gesuch des ilalieulschen Konfnls und
das Vülgschaftsbegsl,'r,u zu, »ick.

Türkei.
Das »Pays- gibt folge»^ Angaben au« glller

Quelle nber dlr lehieu VolsäUe iu »er Herzlgowlna
u»o iu Montenegro:

Eln von Oluer Pascha jum Holzfällen ausge-
seudcllS 'Ualailloil wurdc von 7—8U00 Infurgenleu
überfalle». Es »nln'alin sich ein snuistündlgfl yiißer
K.'inpf. >n dem rle Türlcll 48. die Monlcnegllner
200 Maun verloren. — Auf dllseu Zusamulenüoß
l.ln sciidllc Omer Pascha eiuc Rescive von 700 Mann
ab. d>, siebeu Stuurei, lang lämpfle >>ud Ui) Todie
und 80 Vliwulldeie balle. Die Montenegriner zogen
Ilch »<ll ciuem Verliülc von !l00 M>»uu von dr,n
Schlachlfeloe zulücl. Räch llislu, Tllsscn iamlüelieii
sich dll Moüleneglllier und «»a^chiileu. l0.000 M.
U.'ls. übel die Grenze „ach dl,n Ha»ftlqualllel Omel
Pascha's zu. I » eiuem neuen Tleffcn, welches deu
6. stallfano. wurden 1000 ^»slllgenlln gelödlel. Dei
Zusland der ollolnanlschell Aimee lfl beirledlgeno.

Amerika.
N c w ' ^ r l e a n s , 19. Oklober. Die Nachricht

vou der Schlappe des Regielungg, GelchwaeelS vor
Rcw«OlItau« wird dnrch folgende >n der lMigen
Handelö-Zs,lung mil^elbellte Depeschen bestätigt:

1) k a l l l in o l e. Der «Rorjoll' Elamiuel' v.
l4 d. M. eniyält folgende Depesche r>es sonrerbünd-
lelischen Htonünocoie HollülS: ^l'rl Jackson. l2. Ol»
lobel. I n leyler Rachl gt»ff ,ch m>l meiner ^lolie
o^s 'Vlosadl'Gcschwaoer au. Viach lurzen» Engage»
lucnt lli,b ich säinu'lllchc Schlffc auf den Slla»i>.
nut Auonavme de<? ^Pl lb le". lvelcheu ich vcllei'lir,
)iachdlM die Schlffc a»f den Strand getrieben wa«
ll». babe ich sle tüchtig gcpflssert. Auf unslrer Seile
lein Verlust. HolllnS.

2) R e w ' O l l e a n s . 13. Ollober. Das Ge»
,chwader der Vneiiüglen Slaaleu zäyll 40 K.uionen
l,iid 1000 Mann. wäbrcnd die ztouföoelirlen.glolle
nur 16 Kanone» und 300 Mann halle. Unser eijel»
»er Dampfer yal deu «Preble" in deu Grund a,-
bol)ll. Aoeelt südliche Bläller bringeu überelnstüu»
inende Verichle u»o fügen b>»zu. daß NeivOllean«
ln Folge dieies Sieg's am 14. o, M. lUllminill war.

Die Handele-ZeMlug beiuelll. unler gcstllgem
Datum, hier;», eaß man llocb auf »me (o»sii>,ll,)
Ucsläligung d'eser Mcldung wart,. Das Vlail lon.

»lalü ! die Rachlichl von dem soüdllbüllbltli»
sche« _ . ' l »R^flMUe" . welcher t»l, VIolave r»on
CballeNon oulchlnocheu lial u»o mit ren nach Ilans«
reich und <H»g!»'»d bestimmlen El!l!a»dlen d<r Sou»
dclbuiids'Regiclung. Sli lel l und Mason, ^lütllich e«l^
kommen ü l . als richtig. mit dem Äelsugen: ,W<t
,na» anS zliverlässlgeu Onelllu ,nährt. sl»l> siejelben
»ichl nur beauflragl, geuauulen Mächte» vorlbeilbafle
H^ndelsoerlläge anzubiclell. sondern die .sülllche Hton^
föderation" auf bestimulle Zelt uuier deren Schuß zu
stelle». SlldeU ist ein fälliger Mann. der u,i<ellm
Gesandten >n PaelS gegeuübel l»en Vollheil bat. ferlig
flanMsch z»> sprechen. Ob ble .Nashville" ,S ste»
wagl bat. rirelt nach England odel iiranllelch zu se-
geln, ooer pie Gesandten noch einem westindische»
Hafen bringen w i ld , ist bis l'ht l'lchl ermittelt; man
weil) jedoch, raß der Dampfel ,<»e naile Po/l für
Europa an Pord hat. Duich ihre re^tlllläßige«« ^abr«
ten zwscheu bier unl> Cbarlestou und eimge Vielse«
»ach Liverpool ist die »AashoMl- al« »iuel d,l jchoeU'
»leu Dampfer bekannt. u»d da sie ebnehi» vltl Tage
'Ilorspruna, hat. werden die o>n l i i . d. 'ü)/. zu lhlt l
Velfolgung abgesandte» Vereilllgle»'Slaaleu-Dan>pflr
sle schweillch ellibolen."

Nachtrag.
T r i e f t , 13. November. Die auf dem l.1oyd-

Dampfel ,Erzherzogin Cbailolle' eillgelloffene Uebel-
landposl enlbäll Nachlichlen ans Ealculla vom 8 l „ ,
Oliobll. Dao Plo>ell eliili Elpedition zur Erfol-
schnlig Zeullalasienö wurde aufgeglbeu. Die chiuesisch,
Pc'st ill a»üg,blieben.

Aus Pest, 1^. Novemder. wird dem .Tempo"
lelegraphil,: .Sülgouy". .Mag. Sailo" u„b ^Peftl
Naplo" wurden s,queslllll. weil sie Nachrichl vo»
eiuer Dtn>o»strall0ll galien.

I n Teinesvar unv Toroutal babe,, al l , V/agi-
slral.'beaml, und in Debreczin der Magistrat i» <ospol-«
lhle Enllassnnn gegebeu.

Uenclle Uuchlichllll nnd ClleMMll l l .
Nassusa, !3. November. O,st,l» machten die

Türken tüieu Ausfall a»s Tiel'igil, »no snchleu da«
Kloster Duzi ,n Vlaud l.u slecle». wo Injurgsnleu
llngeschlossill walen. Dlese. ravou benachlichllgi. dran«
gen jedoch anf die Angreifer e>n und ichlug,» sie bis
Tlebi^ne zlnüct.

N e a p e l , 11. November. Ans S o r a wild
l'slichlsl. daß die vo» Chiavon, befehligte» .'Aussläu-
dischen" auf der Nückllhr oo« lHaftllluccio von den
zsanzosen bei VeroUl augegllff,,, wurdeu. u»o h,ebe<
«0 Mann verlol,».

De,u .Raz,onale- wiro aus Loggia geschiilben.
daß bei »Uarlella eiu elnsleS Gefecht zwliche» Auf«
ständisch,u uno Truppeu zum Nachtheile der elfteren
slallgesundeu.

T u r i n , l2 . November. El», ^eilallikel tei heu«
ligen .Opinione". »Zwei zra^el," belilell. dossl. daß
das Parlament sich mit der inneren polilischeu Hrage
hauptsächlich beschäiligln weide, la die ällßtle Frage
bezüglich Roms und Veuetieuö in gewissen Puullell
von der Machl der polmsche» Verbällmsse Europa'»
ab^äügl uno da« PallaullUl „ichis audeles lhu»
lö.me. als Infocmallonlu über l „ gepflogen,,, dieß-
sälligeu Vllbandluligeu zu verlange» ' l,zi» ,̂s h,^,
ligstcu Worte würdeu slch au t»eu Schwieriglelleu
brechen, welche die Regierung uicht hervorgeruse». über
auch iu diesem Momcule incht blseiligeu kauu. wäh-
rend andlilisliis die innere Verwalluug den, Paer
lamenie , l „ großes Ztlb für ein segenrelcheS Wille»
blelel.

M a r s e i l l e , l2. Novembel. I n dem Prozesse
wegen den «iapolliauischcu Siegaüe« val das Tribunal
die Vcllheltiguug im Namen des Konsuls vou Ilalien
zugelassen.

Theater.
H e u l e . I l l i l a g . geschlossen.
Morgen. Samstag: K ö n i g L n d w i q und sei»

H a u s , Drama in i» Allen. Vl» Ollo Plechllel.

Mctllllologischc Zrobachtungln in saibach.

ln . «b^. ^ I ^ N ^ 1 . ^ 7 . « .. ^ . ^ d.t!l' l<s»m'll<
l l . ' . 6 Uhl H«lg. 3V7 -^ ^ ss.0 G r . M i . schwach l>,»oi,l

>n .. « ^ 51», t? ^ - 7 . « .. !X<». de'tr t>,n..ls<

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr st F. Vamberg in ^«lbach. — Vllantwoltlicher Redalleul: ^ . V « » b , l s .



AiHanq zur IailmHcrSeitmm.
^ ^ » ' l ^ t t ! » « » ^ « ^ ^ ^ i e » , < M t l ^ s l l l l ,r> (Wr. Zt>i. Al'dbl) P.ipi,rt l>,h»M't,t,n durchqchents dcn gettriqt». Eland bci thsilwcisc ltbhaftttsl« Geschäfts, Fr,md, AalutsN u»^
^ l l l l l l l l » l I l U ) l . l 3 . ?l>,'vl»ilel. Mltalle »edoch durchschilittlich nl'trmcils um ' / . ' / , thturer, ioden, Geld derart schr llüsstg iü. d.,ß c« selbst Uüttr do» Bansdi^untu aus d,n Tag nicht >>>cl)r g,<»»̂

geudc VlNvcndung fi»iet.

veffeutliche Tclnllv.
5. d,« Hl««»,, (sür I0U st.)

O'tli' Ware
I n Asters. Währnmi - <" 5 ' / . « l <̂> '»2,—
Ü'/. Ailleh. v '̂n ««ill mit H u H . «7.»«» »^.—
Matiu»al t lüillehe» >»it

Ia!intl. i5l '»v. . . . « 5 ^ » l , l 0 8 l 2»
Natil'ncil » 'An!,hen mit

A ' n l . Coup ^ 5 « Kl),7>» 80 f<0
Met.ill!.,ue< 5 „ «7 2^ »«7.̂ 0
ditto mil M l , l Coup. , i» » «l .^> N7.5'

dettl' , 4 „ j /,«, - /.««tt
„ i t Vsllosum! v. I . l 8 ^ . , l l « — ll,^.)U

„ „ l »ä» . . « « — 8^.»<>

., « l«<w zu
ÜUO ft. . . 52,»»<l 8i,70

scmo»3l,utensch. zu 42 l.. üu»l5. >?, - l?,5<>
li »<r Hrol,lllll»cr (siir 100 ft.)

(HlUudlUtlallUXgs^blig^tlolltl!.
?l!,d,l<O»!l,!l,lch . . zu .','/. U<),7^ z>l.^5
Ob. O,»^. une Sa l , . , . . > » „ ^ « . — l<«..»<»

<j»elv W > " !
Äöhmlü 5 „ VO.̂ U Ul —
2llin>»a<s „ ä „ ^7 — t<? .",»
'Diühr.n u. Hchlcfic» „ 5 ^ t»«.7>i 8 7 , - -
Ungarn . . . . « ü , 67..,»> 68 25
r,m Ban., Kro. u. Slav. « H „ ««.— tt« b
Oa<i,i,n ^ K , ^6,ss<» «»7 - -
viebnib. u. Vukow.. . , 5 . 65.— ttü 2i>
Vlixliauischs« « n l . l « ' , 9 ^ 5 » —.— l»^ ̂ -

A k t i e n (pr. Stnck).

!1iatic>nall'ans 718.— 74>>-
Krt l i t - ' / lun. f. H.mdc! u, («,>». ,n

'̂ <U fi. u.W. lsh ' l tDiv . ) , «X!'2« l8 ,5<,
?t.c'.(zsco»,.-G,,. ,..»<><» !«,z,W. H,>ü — ^"7 —
<l. Here 'Vllrdb. j . lUOt) ft. ( i M . iU^'l 2^47 —
^taat<'<His,'Ges. zu 2UU ft. « . M .

ldtr />UU ,^r 277 — 45« - -
>!̂ ns. lzlls.-Äal)„ ^ll 200 si. ( l . M . '/.<, .'»U ,.,U
L>ld'>!ordd.V!ll'.-!U.2<»0„ .. l«».?ö !2U,—
sxhl . st^atS'.lculb.-vtn u. ^ t l i t .

ital. ^>s. HUO ll, ". W. ^<> ttl.

5?f!t> '^<al>

(ijal><, .ssall<rlldw,-Äah»,!i2l)<>^.
C . M , »,.!40 ,1. (?<)'/.) ^>»j. l«?.— l<>7 äl»

Oeü DvN'D^üN'ssch. O'cs. « ^ ^ 2 l . - 4 2 2 . -
Olstcrieich, iilryl, iil Tr i t f i ? ^ 2»>N-- ! i "h .—
Wlcn. Damp!>n..«st.-lH!,s ' ^ 'H .1l»<», - 4M»,-
P,,1l»er .ssttteiibriilt^n . . . 3U4 — 3'.»'< —
Vc'l»m. Wtl^ahn zu 2M» si. . l t t t . ä " l < l . , . -
Thcißbahn ' « f t . 20 ft (5. M .

m. ,40 «, (:«»'/.) lt>», l^7. - l47 —
«Pfandbriefe <fl,r <<»n ,l.>

N.iticn^l, <l^ih. » . I , l « . i 7 j . ' . ' / . »»!..'.<» l 0 l 7.»
l>a»sa»f !<>., lctta „ .', „ U5 50 !».'»-
( j , M. v,rll)sbart .. 5 „ »X?ä «!».2.'>

" " ^ . < ^ ^ ^ , . « z . " . " « ' . . "
au> oil, W. (

Vose l»'er Stnck )
Krsb -AnN^lt fin Haildel » <̂ >cw,

^!, lOU si, öst. W l lv:»n !t>'. !0
Dc>,<.«Da,»v!s'W ,. «U0,l.<l!Ul l»» - !».'»-
St^dtzs,». O,,n zu4(» i l.ö. W. . 24.50 :l5 —

g.,!»> ^ .. 4!» .. .. 27 - 3? . ' ^

3»s7ö Ware
P^ljfy zn 4<» ! i . ( i M . 2'!.50 27 —
M.,ry j i l^O si, ̂ M . . 3<l — Iil.üU
Z t . (Ä^!l0!'« „ «0 ., ^ . I « . . - 2'<l.50
Windisch^r^h . 2>> „ „ . 2l..^N 22.—
A'.Udftlil! „ 2« ., ^ . ««,25 22,7<
K^Icvich , <0 > « . >4.7H <5. '^

TUechsel.
2 M r » a t ,

Geld Vr i»,
^>!>,,b!llq. fsil- ><>N j l . sndd. W. . < l'l l»0 l !?.«<»
^l.üi l ixr t a. M . ditto . l l ? . — >l?,2U
')a»,l'!!!.,. !!,< !<»0 !)»/all !i)a,,so . l l1^2'! «<>:«..<;<»
^rüd!,',!, i»v 10 Hi. slewing . l^U - l^l^ «H
'll.niö. s»r NM sslans, . . . 54 »ll» ^»,7»

E o u r O der G e l d s o r t e » .
0!cld Ware

,ss, Mlinz'DulatlN U ii.ütt'/.sr. ,l si. ö9 Nl r .
ssiml.» . . . lU „ l<» .. 1 " „ «4 ,.
'^^'^IsuiXd^r . ' l ., 4 „ >> „ »» .
Russ ^ml'slialt . l t „ .1« . 1« . 37 .,
^s>sin«tl><,l,l 2 „ 7 .. « ^ ? ' / , „
ö l i l c r -Ä^ i» »H? « 80 .. «28 . — ,

(cffel;<en. nnd N'echlel-^>,r!e
an der k. f. öffentliche» Vorse in N3ien.

Dei, 14. Iioucml'tr l«6l .
(?ffeste„. L^echsel.

H'/. M^talliqurs N7 :l'l T i lb l r . . . 13». -
H-/. Aal.»An!. l»<1,U.'» i!̂ '«?'̂ » . . «I',»,l.'»
B.'nf.iüisn . . 7^7,— K. f. Dulat,» tt.'.U

Lottoziehungen vom 5^. Nov.
Wien: 4« 5l3 4« ^i2 tt.
Graz: 3 5!> 4« 7N »3.

F r e « l d e n 2l»»zci g r.
Di l ' 1!l. Noulililier 185,1.

Hr. !^cl>l, Pllu.ilier. vox Graz. — Hl . ^ol ' l ' .
HandslslNlN,!!. vox Agmm. — Hr. Mliloclllli. Hmi»
l>,Ii>ma»ll. von Tclml^c». -^ Hr. N,l>ma»!l. Hcin.
dsl^nuin». von ilamsch'i. - Hr. Fuch^. vo» Wie,'.

Z ^ » i i . u (3) N l . <i?Mi.
AuS dcr siädtlschcn Bal,mschl»ll' sönne» .'llttl

Sll'ick Rosikastanicn- m,d bei :l<tt»> Bllick P.'p
pcldäume, wclchi,' zur Ucbcl'sl'tzlmg ge^gnct sin^,
vcrkcllift wilden.

Tt'l- Vcrkaufäpreiö für di^ .'ltaslaniclibaumr
ist mit 50 kr. und für die Pappclbauml mit
24 kr. öst. W. '̂estlM!nt.

Käufer für diese Bäume wollcn sich hier«
amt6 melden.

Iradtm^gistrc>t Laibach am :N . Okt, !««>
Z H0iz. ^2) ' ^ ^ ^ Nl / lz773

s d i s l
Vum l f. st<idl. d,leg. lülzi,k5gtl>chtt i l, l^oi.

d^ck wilv tnemil l'esain't geinläu:
O5 s,i in ris q,licblll.i's 'I'tlä'ußtsunq d,l in

die M i l t ^ l l u"v Maria M a r t i z h'icl'e Kol>f»sK.
mass, sstliöligln ^.'dri'iss, ^wil l 'gct lind zur ̂ o r
N<ihmt t i ts l l Fsili'itllitig uno zw îl- lül dit i>, St f '
f^nsoorf b,fl>,dlicden Flidlinsss d,l Tag auf eei, l!)
d. M . daslll'tt. <ür lie in l?.ib>iiti <,'.si„bl!'cdsli al'es
a»f c>l!i l8. t!. M . ill len gfwödülicl's!! Amlsstul'd/li
in l.'c»ibacl), ssll'lianK^ass^ Nr. <i5. angtolkütl niorrsn.
wozu Kalifiüftissf bielnil ti»q,las,n w<sdsn.

K. l. ftädl. dlle^sq tl^zlls?gslici,t li.'idack, am

^lM"(24) ^ '

^ M ^ MlerMgnnjis-Pomade

M ^ / ^ M W Dieses Mittel wiib t.^lich ei» Mal
^ M ^ ^ ^ M Morgens m de» Portion von ^irei Erbsen

. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . in die Hautstellen, wo der V.,rt wachsen
einaeri«l'<l, l>»d el;eli^t binnei, sechs

^ ? u H A ^ M Mon.itti, einen vollen kräftigen Vartirxchs.
Da>;,clbc ist so wirksam, daß es schon bei jungen ^cli«
ten von l7 Jahren, wo noch gar kein BarlN'uchs vor»
Handen ist, dei, Vart in der obrn gedachten Zeit her-
vorruft. Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik.

(5l)inettschcs Haarfärbemittel k / l . si. 2.10.
Mit diesem kann man Ana.cnbrauen, ?̂ops« lind

Barthaare für die Daner echt falben, vom blässesten
Blond nnd dunklen Blond bi< Braun und Schwarz,
man hat die Farbennuancen ganz in seiner (Gewalt.
Diese Komposltion ist frei von nachlheiligen Stoffen,
so erhält z. V. das Auge mehr Chaiakter und Äuödrucl;
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden.
Die vorzüglich schönen ssarben, die durch dieses Mittel
hervorgebracht werden, übertreffe» alles bis jetzt <5ri'
stirende.

(Hrsinder: R o t h e ^ Comp. in Verlin, ̂ lom-
mandantenstr. 3 l . — Die Niederlage beendet sich in
Laibach b«i Herrn ^ l k S ^ t V n l « l « ' r , Hauptplatz
2ir. 233.

Brot-und Fleisch-Tanf
in der I radt vaibach fur die Zeit von 15. November bis l i l . Dezember ltttl l.

Prciö Gewicht
i» . ,

Gattung der Feilschaft ',t,n ^ ° " ^
Wali. Gebäckes

k>, Pf. Nh. Otl.

V r o t !

Muudsemmcl ! ' ' ' ' « ! " ? ^
l . . . . ^ — ß —

Ordin. Semmel ' ' ' ' ! " « '^'
. « — v l

aus Muud. . .'i 12 2
.7. . ,^ . Tonmcltrig . 10 , 2>'', -
W " i t " ' V r o . <.,g,,din. . l; . ,5 2 ' / .

Semmclteig . 1^ !»1 l '

a»!s ',. Wei^/ , i
N^gge» . V,ot zeu u n d " , / . ^ — 2 2 2

Korumehl s. 10 1 l l l
O l ' l ^ s i l ' r o ! . , , ,< ? lu i< > l . . . l» 2 ' l ^
m e » , ! ! « . » v „ l « u .>>«.-- ! ' ' , < > < , ' , ' "

> !

Pvciü Grwicht
in 5er

Gattnuss der Feilschaft 'sl̂ rr Fleischqat,
'̂ ü.ih tllNst

^ ^ l>, Pf. i!tl,. Q l l .

Nindsseisch ohne Zowagc von Mast»
! Ochse» . . . . . . . 20 l > _ —
! dto. v. ̂ »gochsl'», El ier. u. Kühen <« l —

Nindfleisch vom 5,'ande eingeführt l 6 < ! —

ü,< , !n»r ssl,!sit>^b»,>b!nc u n t l r 3 P fund h«l l,<»e ö«<«h» »»m
H!n l»s f«p f , , O^ rs , ! » ,» , N i , l » n ><n» »en v»,<cki,»,«,n ^ . , » , l
^»<>>t'l^lNl!iq sich >-s!<,l>,!!»,!! Al ' l> i l l , „ vo» Küo.l 't»». z»! l u»v
')Hais s l a l t ! b,l , , i , , l ?!l>»>»!iMlI «an ,̂  l>l< ,̂  ^s«n»> t«g,«»«
ssnd »,s ?!,„!<»>,l l>^r,chlj,,,t, ! ' i » lu»„ U Votb, u«d bel N »i« 8 V<u»d
, , „ !,^>l>ei P f» . , und <llf!»llv»rliäll!>l!<„!Hs,!« z»»u>p^<ll" , »»<«' w n »
>>i!«^lü<lücl'u»rl>>,'l,,>, s, l> le ! dielet ^uw,,.i? s s , , » d » l l ^ , s ^!,!<.i'<
»!)<!>,, l»!^ : jf.,!l,< 2<<>>»s< ^,aiN!»>i! > sslülch u, »ql . ,» t><»,f„»n.

^v, s ünincr , i „ , i<c>ll<l'>^l nichl »,>ch dem i,>i, ,»all>«t» ^ , ' l ,< j , . ^ , <
w t H t , . o l , l i» >>!»,s <>j l , c h l , l , „ >id,s ane,r» Q,!<ali!äl, a l^ ^»s<l»
d i , T>»r» v0sges^,s>,l»/!! ist, v , r 5 » u f l . w i r» ,,^<<' !>,,, »<»»<!,»t,n

>̂vu s>>»s,»»^ ^ ü s l i l i " » l>»fa^s>lil,,le n ' i i b , s,,, »,, l» d!l l,<« Ta<
>-!!» ,»<!,.,!!<».!! ^^!ls.l,>,f!e» >«»f »ei», ' iU " !» N l , l i r , H>4 v>^
!^.>y»!,>, a»5»)<,!s,!. <u !,,,«!>!,I> ; , , d , u, l ,»I , . , ! ! ! ! ! ,« Uü» >)'.v!»l'
!<1,>!>,N^ ,<vrr. >v,nl>,'s>< '̂ <,!,, (>>,,»',r>>«!n>!,» «,»,»!>! , ^ a h x n q
» l i .ü l l ' l n sl»!!l»< lug!,ich d.m Vl ^g iU l . , ! , »!<t g,<th>!<b»n V» ! ! ra .

Tiirifa za kruli in moso
v Ljubljani / a mcHec od 15. L i s t o }> a d n do 111. (»nidna 1861 .

'S I
I'" '

P P O r t a j l K » MtVttr i avstr- fier.enjii
vrertn. I
kraji*. stitil ! lot kvintln j

A y ) 1 — 1 2 2
/ f t l " l j l J . . . . . . . . 2 - | 5 -
H * J : : : ; ; : : : J z j. S i'f

ii žem«lj»kii59) . * — j I t 2
I'Inr.icni kruli l™1" ' , . . „, [

i i n.-B.:lJSkisa ) . S - 15 -i / ,
test» ) 10 31 I I

Sorairni, prav za ; i/. V4 |»i«:riire . -r) — 2'2 2 I
prav reieni kHih j in*/4 r»»*pr»< mok« H> I 13 — j
Crmi kmb iz zadnj*« »jok«1' ' ' . ' ""' . , I I

crn.'i

ProflaJtic» .«livarl "vslr- ^ a » l l

VTfiln.

krajc. font lot kvintli

i
(iovi'jc mcso lirez |ii'ikla<lo od

|iiUtiih volov 20 1 —
Cuvrjr nii'no lirrz |)tiklfi(fe orf i

v j t r e ž n i l i T O I O V , l>ikf»u, k r a v 1 8 1 — —
G o v c i o ni i>»o s k n i e l o v . . . 1 6 I I ~ —

Kndei' \r uy.anic I I I H I umnj oil 3 lu t i tov , Irdai ne DP «Hie | » M -
k lx ln t i i>d '/.»tiltiiUN , ndinjil i nog , li'ilii- in ( ( r iml i mt^artki l l
|)i'ikl»(lkov , kaknr knsli , I r i l l r r , 1ito7.-« ; kri lnr «(• p» vr.nrri)*
3 tlo A iuiilov , i DIM nirsur ( u n y n o , H lulov ; |>i i 6 ilo 8 lun-
tov , J>» pol IniiI» pr ikU' le tlnti, in lako v li | u i m r r i impr r j ;
vnnlnf «{' m/.li>4'iio pr«>phvr(lii|>> , clnjiili r.a |irrk1«flo imf*o r>n
«Ini^r /.ivilir , ll» jir. tele«')««, «vr j i - , svin^ku Mil.

K' l 'T koli slvnri in; proilujn jx> tui ilnl i-rni in v»^i , nil in (ill
[iici'liijii ml »liiliji«1 n 11 nil r l in^r v r n t r , knk<u t»li(« pi« ' ' , inn «•*
k»/. im\«ti pfi ol>fttf>jeril) po»(MVali. Kupovtv i i n« opfiiniiijujo,
IIH iinj '/.» nolifiio , v Inriü iiiirii(iv»no *tv«r n* \>\ »r»j<> \i-<-,
kiikoc |"i i(»vljriKi cfriifi ; pa il» iiMj vtukfi k r iv i i« v r rn i »li
vij j i ki j>> t i ' i r i k i k i ol irr ioik piol i larifi , nljr.mnijo precrj
uirdni'inu pD^lnvm ktvn , il« ^u lio kuMUivalo,

- j . 2 0 0 3 ( 2 )

III k 8ellmer'8 IleztzMiliil
^^um Willis Ns;n I^OVVtm"

wird schon sie i d M st ts frisches Pnntigamer Märzenbier
wie seither geschah, die Halbe zu l.'l Nkr. und dao .^rn'ql'l zu 1< Nkr. auö^cschl'nft.

Ebenso wird für die Verabfolgung guter Wc l l l s l l l l lN u>,d Sj lc lst t l nach billiqst
gestelltem Tar i f bestens gesorgt sein. — Für den bisherigen zahlreichen Besuch der wer-
then Gäste dankend, empfiehlt sich auch fernerhin

^ ^ „ ^ _ ^ Aoh. Cars 6ch,'lM'l'.
^ - .<t g,»<»«O^ .ls, Z^ i^AMMiHl«. .» i » , Restaurateur „zum gold. Löwcn."


